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Jahresrechnung pro 1953 
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Ertrag zum Wertschriften 745 70 
Kontokorrent-Zinsen 15 394 80 

Jot1-Hypotheken-Zinsen 1 764 063 BO 

Ausgaben 

A1140-ileine >0 Unkosten 8 637 

Zuwendungen an Personalfürsorge-Stiftungen 
fttraorae-atittunuen 
Hasler uad Favag G7 2- 839 --

Zuwendungen 
Nachrichtentechnik 

an Betriebskonto 
J3 617 50 764 J63 80 

entvelA
5 830 105 --

50 0JJ --

251 8J9 
182658 
332 145 

--
85 
--

6 646 717 85 

5 182 759 

7 346 --

5 €33) 1D5 
===UU=Z2z1: ==illt 

#11.11.1i• eiffloon 
 AM» 

Stiftungsvermögen am 31. _Jet e nteer 1953 5 830 105 
4%.=- 24 eleigneSUZ=IC 

1354 



Personalfürsorge-Stiftungen a.
ber 195) 
rsonalfUra 
er 

die rsonalrar 
d- Favag J4eflis 

aLdo r 1.. Januar 
;;uwenduaG 1.953 1/3 von 

eero 1953 verfUbur 

Vergütungen an, 

Bahnvergütungen öiit 
;e111, Inetitut 
2TU, l tItut 
Zeonall

ne
Technikum 

Technikum Burgdorf 
Technikum Le Locle 
Stipendium Bongard 

Dir. Kaufmann Studienreise USA 
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Nach Beendigung der Liquidation des Nachlasses von Herraa G. 
Stiftung 

Hasler 
ist der Hasler-Werke Werke amZ4,November 1953 ein 
von irr.847.346. • raus dieser Erbschaft elberwiesen worden. 
stieg des Stiftungsvermögen auf -Lade 1953 auf Fr. 5. 30.105.... 

Zin Betrag v  Fr.50.000.., der unter dem Titel Himalaya-Fonds 
im Nachlass von Arten G. Hader figurierte. wurde nach Abklärung 
der Rechtslage und im EZ Einverständnis mit den zuständigen ätellen, 
die sich mit der Liquidation der Erbschaft befoesten, sowie der 
Stiftung Hasler-Werke ,. Werke, an Frau Witwe Pargätzl ausbezahlt. 

In der Zusammensetzung des Stiftungrates ist im Berichtsjahre 
keine Aenderung einetreten. Er hielt im /ehre 1953 vier Simsen 

le, gen dich am WP Mara. 7. Juli. 23. September und 16.Dezember. 

die Gründung einer Arbeitergemeinschaft fair elektrische 
Nachrichtentechnik AGEN beechlossen und verwirklicht. Die 
wichtiges Glied der Förderungsmassnahmen der 

Werke. Sie seil jährlich Mittel im it,tisynalis von 
uzend Franken zur Verfügung schweizerischer. 

Forscher und anderer Kreise halten, die bereit sind, 
Problemen der elektrischen Nachrichtentechnik zur 

schweizerischer Lösungen 
etnfeche 

mitzuwirken. Die Arbeitsweise 
Organisation ohne eagene 

/mai 
Rechtspersönlichkeit 

m vom 23.September 1953 umschrieben. 
Geschäftsstelle der AGEN wurde Herr Prof. Baumann, 

Ferner wurde be ec hl oesien. 4 

Mitte Mittelschulen rch Anschlag 
Stipendien der S ttuni Etsster. 



verechiedener 

Biel 

Messgeräte stellt das Technikum 
sät einen Beitrag von Fr.3390... Die beratende 
beantragt dem Stiftungsrat die Aus htu 

r der Voraussetzung dass die Bezahlung 
Motorwähler der ein drusIandisches Konktir 

lt. nicht aus Sitftungsmitteln erfolgt. Der 
JGeinch« soll aber trotzdem aufrecht er. 

Z. Technikum Burgderf 
Des Technikum Burgdorf e 
H. Engel an die Stiftung 
fer 

und wünscht eei 
einen Versuchsempfänger und die Installation ei 

Demonstrationsanlage fier automatische Telephonie Die BK 
diesem Gesuch stattzugeben 

3. _.;.";TH inittibat für Feuermeldetechnik 
In elftem Schreiben von Herrn Prof. et. Webe 
trog ven Fr. 3000. nachgesucht fitr die Honorier 
arbeitern dieses Institutes. Auch dieses Cieeuch wird der 
li eur Ausrichtung empfohlen. 

4. feT1.1 • Institut für Hochfrequenztechnik 
In einem Schreiben von Herrn pof. Dr. F. Tank w .6000.. 
zur Bestreitung der Kosten von Studien über Putin Modulation 
und über eine elektronische Rechenmaschine für Spezialzwecke alsweeke 
nachgesucht. Die BI( empfiehlt Amuhen. dieses Gesuches. 

3. Technikum Le Locle 

Anschaffung 
rr ir. C, Moccand stellt ein zur 

von Trägerfrequenztelephonie-Geräten uch dies 
uch stimmt die kW, zu. 

Herr • 1 h um ein $tipen-
diUrn Fr.3200.. eingesetz n vier Jahresraten 

für die weitere Ausbildung an 

Fribourg 

der EPUL., Fachrichtung 
Nachrichtentechnik. Herr Bassin, Fachlehrer for Telephonie am 
Technikum befürwortete des Gesuch. 

2.? 

Mit Schreiben vom 34.3 1953 er 
einen Beitrag von Fr. 3000. 
der Nachrichtentechnik an einer Fach 

gie44-4 .7z- 2 
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8. Studienreise 

Tregerfrequenz-Zum Studium der i n# Entwicklung im Telephon- und 
sen, sowie anderen Sektoren 

erwünscht 

der Nachrichtentechnik, war eine 
Studienreise durch eine kompetente Persönlichkeit der Generaldirektion 

PTT Vige-Dir. de Teilnehmer' wurde Herr 
von der Generaldirektion PTT 3TT vorgeschlagen. Die 
solchen Reise wurden auf 12 14.000 Fr. geschätzt 

Als Begleiter des PTT-Beamten ist Herr Dr. J. Bauer von der 
Rainer A.G. in Frage gekommen Die Finanzierung wurde für 
Herrn Vize-Dir. Kaufmann aus Stiftungsmitteln tee Herrn 

. Bauer durch die Huster A. v. bestritten. 

Der Stiftungsrat hiess e A 
%KAbaten Gesuche in seiner Si 
entsprechenden Beiträge sind a 
in der Stiftungsratssitzung vo 
beiden Stipendiumsgesuch Bongard 
berscheicktigtt 

Stipendium Bongard erhalt ein 0. das in vier 
Jahresraten von Fr. 800.- ausgerichtet wird; 
Baumberger erhalt ein ;Stipendium von Fr.aftoo. des in 
zwei jährlichen 

Finanzierung 

Raten ausgerichtet wird. 

Die der Studienreise nach U von Herrn V 
Kaufmann wurde an der Stumm 

einstimmig 
des Stiftungsrates gsrates vom 

7. Juli 1953 beschlossen. Die Reise bat von '2ktober 

hiefiir 
bis anfangs Dezember stattgefunden, und es ist ein Betrag von 
Fr. 10.643.. aufgewendet worden. 
Fax das Studium des Transistorenprobleme durch die AGEN 
wurde ein vorläufiger Kredit von 100 - 130.000 Fr. besessen. 
Dieser Kredit ist jedoch im Berichtsjahr noch nicht beansprucht 
worden. 
Der Stiftungsrat bat baschlas der 'Gesellschaft zur Förderung 
der Forschung an der Eidgenössiachen Technischen Hochschule 
Zar b, beizutreten. Der Minimal-Jahresbeitrag befreit Fr. 1000... 

' Präsident a Stiftungsrates 

(sig.) E. Glaus 

1954. 


